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Re großen Verluſte der engliſchen Flotte

z Stockholm 29 Juni Ein Berichterſtatter ſchreibt dem Aftonbladet daß er aus wohlinfor
mierten Kreiſen Angabeu erhalten habe nach denen die Verluſte an engliſchen Kriegsſchiffen von einem ſolchen
Amfange ſind daß die UAeberlegenheit der engliſchen Flotte der deutſchen gegenüber am Beginne des Krieges
erheblich vermindert iſt Die Zahl der engliſchen Schlachtſchiffe erſter Linie bei Beginn des Krieges betrug
etwa 60 iſt aber jetzt durch die ſyſtematiſche Torpedierung durch die deutſchen Boote auf einige 40 geſunken
während Deutſchland noch kein Schiff dieſer Klaſſe verloren hat Wenn dieſe Taktik der deutſchen Boote mit
derſelben Ausd auer wie bisher durchgeführt wird kann die Lage ſich dermaßen umgeſtalten daß die deutſche
Schlachtflotte ſich mit der engliſchen in einem Kampfe auf offener See meſſen kann Dieſe Möglichkeit könnte
auch ein raſcheres Ende des Krieges herbeiführen

Engliſche Befürchtungen
a b 9S e

und der Anwichtigkeit Lembergs iſt lächerlich Für uns iſt die Hauptſache daß Rußland in dieſem Sommer
nichts mehr unternehmen kann und wahrſcheinlich bis zum Frühling lahm liegen wird falls wir keinen ſtrengen
Winter bekommen Das genügt Deutſchland vorläufig Das Thema der Dardanellen iſt zu ſchmerzhaft um ein

Amſterdan 29 Ju
WRückzuges a Halizien endlich erk

als gewänne Deutſchland den Krieg

Daily Mail ſchreibtDaily ſchreil England ſollte die wahre Bedeutung des ruſſiſchen
nen Al das Gerede von einem prächrigen Rückzug von geretteten Armeen

Wort darüber zu verlieren Jtalien hat noch nicht angefangen Ob ſeine Offenſive etwas wert iſt muß ſich
zeigen Der ganze Artikel iſt überaus peſſimiſtiſch gehalten und ſpricht offen aus es habe den Anſchein
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Rücktritt Goremykins
S z Petersburg 29 Juni IJndirekt Am vorigen Donnerstag fand in Zarskoje Selo unter dem Vorſitz des

Zaren ein Kronrat ſtatt der dem Vernehmen nach ſich ausſchließlich mit innerpolitiſchen Fragen beſchäftigte Tags zuvor
uſtterhielt ſich der Zar mit dem nach Petersburg berufenen Moskauer Adelsmarſchall Sa marin Die Audienz dauerte faſt
2 Stunden Es unterliegt keinem Zweifel daß Samarin für einen hohen Staatspoſten auserſehen iſt und daß man vielleicht
nicht fehl geht wenn man ihn in Verbindung mit der nicht mehr abzuleugnenden Erſchütterung der Stellung des Miniſter

mende Vergrößerung Bulgariens vorbereiten

präſidenten Goremykins nennt

Ftalien in Erwartung der öſter
reichiſchen Flotte

z Kopenhagen 29 Juni Man erwartet
in Jtalien einen baldigen Angriff der öſterreichiſchen
Flotte auf die italieniſche Flotte Jn Pola ſo heißt es
liegen 2 Dreadnoughts 2 Ueberdreadnoughts und drei
Kreuzer beſtändig unter Dampf Ein zweites Geſchwa
der befindet ſich in Fiume

Re Vulkanhoffnungen des Vierhundes

2 Zürich 29 Juni Aus Sofia wird der
Stampa gemeldet Die Vertreter des Vierbundes

überreichten der bulgariſchen Regierung eine neue
Note welche die Entſchädigungen die Bulgarien für
den Eintritt in den Krieg erhalten würde näher präzi
ſiert Die ruſſenfreundlichen Blätter veröffentlichen
begeiſterte Artikel in denen ſie das Volk auf die kom

Dem

entgegen verhalten ſich die offiziöſen Blätter ſehr reſer
vier Der Miniſterpräſident hat die Jour
naliſten ermahnt in ihren Berichten ſehr vor
ſüchtig zu ſein Jn den offiziellen politiſchen Krei
ſen Konſtantinopels herrſcht die Anſicht Bulgarien
werde die Angebote des Vierbundes nicht annehmen
Dem Giornale Jtalia zufolge hat der Vierbund von
Serbien die Zuſicherung erhalten daß die Aktion Ser
biens und Montenegros in Albanien nur bezwecke den

gegen Oeſterreich operierendem Heer den Rücken zu
decken und daß die Okkupation keine vollendete Tatſache
ſchaffen ſoll

Reue amerikaniſche Rote an Englund

z Kopenhagen 29 Juni Telegramme aus
Waſhington beſagen daß in den nächſten Tagen eine
amerikaniſche Note an England zu erwarten iſt die
verlangt daß die engliſche Blockade gegen Deutſchland
gemindert werde Es heißt daß amerikaniſche Jmpor
teure den neuen Staatsſekretär beeinflußt und ihm vor
gehalten haben die Blockade gegen Deutſchland ſei eine
Ungerechtigkeit gegen den amerikaniſchen Handel da
dieſe die Amerikaner verhindert mit Deutſchland zu
handeln aber nicht z B Schweden

Die Morning Poſt fügt hinzu
Sobald England dieſe Forderung erfüllt hört die

engliſche Blockade auf und Deutſchland würde volle
Freiheit haben mit ſeinen Unterſeebooten die Handels
ſchiffe der Verbündeten und der Neutralen zu zerſtören

Weitere Verurteilungen aufſtändiſcher

Buren

z Reuter meldet aus Bloemfontein Das
Kriegsgericht verurteilte General Weſſels zu 5 Jahren
Gefängnis und zu einer Geldbuße von 1000 Pfund
Conroy und Nicolas Zerfontein zu je 4 Jahren Ge
fängnis Durch eine Petition mit 12645 Unterſchriften

haben die Afrikanderfrauen der Union den
miniſter um die Begnadigung Dewets erſucht

Beſchießung einer griechiſchen Inſel

durch einen franzöſiſchen Kreuzer

W T London 29 Juni Die Morning Poſt
meldet aus Athen Der franzöſiſche Kreuzer Kleben er
ſchien letzten Sonntag vor Caſtilorize und begann ohne
Warnung eine Beſchießung durch welche die griechiſche
Kirche zerſtört wurde Die Lokalbehörde proteſtierte
energiſch Der Kommandant des Kreuzers war über
raſcht zu hören daß die Jnſel unter griechiſchem Schutze
ſtehe Er bot darauf Entſchuldigungen an

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 29 Juni
W T Großes Hauptquartier 29 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplattzz
Die Franzoſen bereiteten geſtern durch ſtarkes Feuer

zwiſchen der Straße Len s Béthune und Arras
nächtliche Jnfanterieangriffe vor die jedoch durch unſer
Artilleriefeuer niedergehalten wurden

Auf den Maashöhen griff der Feind die von uns
am 26 Juni gewonnenen Stellungen ſüdweſtlich Les
Eparges im Laufe des Tages fünfmal an Unter großen
Verluſten brachen dieſe Angriffe ebenſo wie ein nächt
licher Vorſtoß öſtlich der Tranchée erfolglos zu
ſammen

Juſtiz Oeſtlich von Lunéville gelangten drei von
mehreren feindlichen Bataillonen ausgeführte Angriffe
gegen unſere Stellungen am Walde Les Remabois und
weſtlich von Leintrey Gondreçcon nur bis an unſere
Hinderniſſe Der Feind flüchtete unter unſerem Feuer
in ſeine Stellungen zurück

Eine feindliche Artilleriebeobachtungsſtelle auf der
Kathedrale von Soiſſons wurde geſtern von unſerer
Artillerie beſeitigt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals v Linſingen hat den Feind

in der Verfolgung auf der ganzen Front von Halicz
und Firlejow über die Gnita Lipageworfen
an dieſem Abſchnitt wird noch gekämpft

Weiter nördlich iſt die Gegend von Przemys
lany Kamionka erreicht Nördlich Kamionka
wartete der Gegner unſere Angriffe nicht ab er ging
hinter den Bug unterhalb dieſes Ortes zurück Nördlich
und nordweſtlich Moſty Wielkie 50 Kilometer
nördlich von Lemberg ſowie nordöſtlich und weſtlich
von Tomaszow ſtellte ſich geſtern der Feind er wurde
überall geworfen Wir ſtehen jetzt auch hier auf
ruſſiſchem Boden

Unter dem Drucke unſeres Vorgehens in dieſem
Raum beginnt der Feind ſeine Stellungen am Tanew
Abſchnitt und am unteren San zu räumen

Oberſte Heeresleitung
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Progreſſo
Jtalieniſche Stimmungsbilder

on Ernſt von Winterſtein
Nachdruck verboten

Südweſten ſind an der Tiroler und Kärntener
Grenze da und dort kleinere feindliche Abteilungen
hauptſächlich Alpini über die Grenze vorgegangen Wo
ſie auf unſere Abteilungen ſtießen und angeſchoſſen
wurden kehrten ſie um Oeſterreichiſcher General
ſtabsbericht vom 25 Mai Unſere Truppen ſind über
all in feindliches Gebiet vorgedrungen und nur auf
ſchwachen Widerſtand geſtoßen Jtalieniſcher General
ſtabsbericht vom 25 Mai

Sehr charakteriſtiſch iſt die Divergenz der beiden
Meldungen Sehr bezeichnend für den italieniſchen
Charakter Denn ich glaube dem öſterreichiſchen Be
richt weil weil ich die Jtaliener kenne und ihren
Progreſſo den Fortſchritt für den ſie ſo begeiſtert ſind
Sie ſchwärmen für alles Neue für techniſche kulturelle
Fortſchritte ſie nehmen alles mit Begeiſterung auf
fangen an und verlieren die Luſt laſſen die Arbeit
liegen laſſen das neue Spielzeug fallen über ein neueres
und neueſtes Beſonders wenn das Spiel mit kleinen
Beſchwerlichkeiten verbunden iſt wenn es Aufmerkſam
keit Sorgfalt Ausdauer erfordert Wundervoll iſt die
italieniſche Begeiſterung der Jmpetus mit dem ſie eine
Sache anfaſſen aber ach wie ſo bald verhallt

Heute wo uns die Jtaliener feindlich drohend gegen
überſtehen möchte ich nur ein paar kleine Geſchichtchen
erzählen die ich ſelber erlebte und die ſo charakteriſtiſch
ſind daß ſie auf mich wenigſtens jeht in der
Kriegserregung wirken wie ein beruhigendes Brauſe
pulver

Wir ſind auf der von den Reiſenden ſo geliebten
von den Reiſenden lebenden Jnſel Capri Jeder Ge
bildete weiß daß dies Felſeneiland zwei hauptſächliche
Niederlaſſungen hat Capri unten im Tal Anacapri
oben auf dem Berg Ganz unten am Meere liegt die
Marina der Hafen Dann iſt noch der berühmte
Monte Solare beliebteſter Ausſichts und Ausflugs
punkt vorhanden Alſo irgendwo geht eine Drahtſeil
bahn hinauf es iſt mir im Augenblick entfallen ob
von der Marina nach Capri oder von Capri nach Ana
capri Genug die Bahn exiſtiert nicht allein ſie funk
tioniert auch Was in Jtalien nicht abſolut ſelbſtver

Nun hat ſich wie das ſo zu gehen pflegt
2 o her Alſo wird damitrugtſeil daueſthafft

Alles wird ordnungsgemäß hergeſtellt und wie das
nun einmal ſein muß das Drahtſeil das ſich in den
erſten Wochen des Betriebs täglich um einige Zenti
meter zu längen pflegt täglich vorſchriftsmäßig nachge
ſpannt Ein paar Tage geht es gut dann aber wird
es den Arbeitern man munkelt auch dem über
wachenden Jngenieur zu langweilig ſcharf aufzupaſſenden Knoten immer ſo feſt und ordnungsmäßig zu ſhlin

gen Er ging dann auch abends immer ſo ſchwer zu
löſen und das mußte doch geſchehen um das Seil an
zuziehen Alſo ſchlang man einer Tages den Kno
ten etwas bequemer nur eben für ſo viel der Er
mann

Angrer

wo77
2 r

folg daß am nächſten Tage der beſetzte Wagen als er waſſer das Bauern täglich von auswärts zur Stadt
beinahe oben war abſtürzt eine Menge Paſſagiere ver bringen
unglückte und großer Schaden entſtand Ja meinten
die Capreſer das kommt nur von dem neuen Seil
hätte man das alte gelaſſen wäre das Unglück nicht ge
ſchehen

Auf dem Monte Solare
Fahrweg über Anacapri d

führt ein re
h ganz bis hinauf kann

man von dort überhaupt nicht fahren ſondern muß
Der Verkehrsverein dieſes als fehlerhaft er

kennend baut eine wundervolle breite Fahrſtraße direkt
auf den Monte Solare hinauf Das war aber nicht
im Sinne der Leute von Anacapri die meinten jetzt
kämen die Fremden vielleicht weniger zu ihnen und
tränken etwa ein Glas weniger Sie überlegten nicht
daß erſt recht der Verkehr zum Monte Solare wachſen
werde und daß doch wahrſcheinlich die Fremden die
Möglichkeit eines zweiten anderen Rückwegs begrüßen
und über Anacapri abſteigen würden Alſo da ſie
dies nicht einſehen wollten gingen die Anacapreſen
hin riſſen die neue Fahrſtraße ein gut Stück ſoweit
ſie durch Anacapreſer Gebiet ging auf und ein An
lieger baute eine hohe Mauer quer über die ſchöne neue
Chauſſee Und ſo ſteht die Sache nun da

Ein Wirt hat ein großes modernes Hotel an der
Marina mit Ausſicht aufs Meer Aber vor ſeinem
Beſitztum zieht ſich der Garten eines anderen Wirtes
entlang welcher alsbald hingeht und dem lieben Nach
bar die Ausſicht verbaut indem er ſeinerſeits einen
großen modernen Hotelkaſten auf ſein Stückchen Garten
hinſetzt Zwar hat er weder die Mittel noch die Be
triebsmöglichkeiten für ein ſolches Unternehmen er
kommt auch bloß bis in die Hälfte des zweiten Stock
werks mit ſeinem Bau und ſo ſteht auch dieſes Bau
werk da

Jeder weiß von Capris blauer Grotte Und bei
nahe jeder weiß daß vor ein paar Jahren der Berliner
Schriftſteller H H Evers unmittelbar hinter der
Grotte eine andere noch unendlich ſchönere und größere
entdeckte die Grotte Miraviglioſa genannt Die iſt
nur durch ein hoch oben im en iſrin der blauen
Grotte liegendes Loch zugänglich Alſo ließ der Be
ſitzer der Grotte Miraviglioſa Beſitzer weil ihm das
Terrain über der Grotte gehörte eine Treppe anbrin
gen um in die Grotte hineingelangen zu können Das
wollte aber der Beſitzer der blauen Grotte auf deſſen
Terrain nur die Treppe ſtand nicht leiden r ſie
entfernen und prozeſſiert wie auch der Hotelbauer und
Die Wegeverbeſſerer pugzenen und ig der Zwiſchen
zelr rann man die Miraviglioſa nicht beſuchen denn
auch das Hineinklettern vom Nachen aus mit angebun
denen Leitern nebenbei ein zweifelhaftes und wackliges Vergnügen hat der Blaue Grolte Elgentinger
nicht mehr leiden wollen

Nun mag man ſagen Ja Süditalien aber im
Norden iſt man vernünftiger

Ja Florenz hat eine prachtvolle moderne Waſſer
leitung die allen Anforderungen der Hygiene entſpricht
mit der einzigen Einſchränkung daß das Waſſer notoriſch typhös iſt und deshalb zum Trinken n dgl beſſer

nicht verwendet wird Darum trinkt man in Florenz
Mineralwaſſer oder wenn man das nicht will Quell

klettern

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs
Erde

und sind so sinnreich gefalzt

Atlas
enthaltend 170 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze derDie Karten sind erstklassige Stiche in öfter

iger Ausführung
dass jede gewünschte Kriegskarte

bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns wöglich diesen Kriegsatlas
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4 Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Iande mit2 ca 400 IIlustrafiones

4 Was bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so

4 erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
8 und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom4 4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen

9 gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
Mk erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl

2

X

nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text
mepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
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Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
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von Berichten von Kriegsteil
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Venedig iſt in ſeinen kleinen Seitenkanälen und
Nebengäßchen ein altes wirkliches Neſt die Häuſer ſind
von Holz und Fachwerk die Marmorpaläſte am Canal

KEGrande und den größeren Rios kommen nicht in Be
rechtmäßiger tracht Wenn es da brennt iſt s ſchlimm trotz des

vielen Waſſers ringsum
Und die vorſichtigen Stadtväter ſorgen weiſe für

einen ſolchen Fall erwerben ein Motorboot mit Dampf
ſpritze neueſte beſte Konſtruktion jetzt kann es ge
troſt brennen man iſt mit dem Vapore ſchnell bei
der Hand ſchneller als mit den geruderten Gondeln
Und dann brannte es hinter den Procuratien an dem
engen Kanal nach der Merceria zu die Flammen
ſchlugen faſt in die Fenſter der Gegenſeite die fa
moſe Feuergondel aber ſteckte hundert Meter vom
Brande feſt die Maſchinerie verſagte das Boot kam
nicht vorwärts und nicht zurück und die Spritze die
man nach vergeblichen Verſuchen wenigſtens in Tätig
keit ſetzen wollte um die angrenzenden Häuſer zu ſchüt
zen ging ebenſowenig Und wie ſtolz waren die Vene
tianer auf ihre Feuergondel geweſen ah e un gran
progreſſo

Ja mag man einwerfen das ſind aber doch alles
private höchſtens ſtädtiſche Angelegenheiten die Ver
waltungen die dem Staat direkt unterſtehen werden
ſchon nicht ſo ſchlamprig arbeiten

Da war mal vor einigen Jahren in ganz Jtalien
eine Art Eiſenbahnerſtreik Ganz ohne Gewglttätig
keit ganz ſtill und friedlich aber einzig in ſeiner Art
Nämlich die Beamten bekamen es plötzlich mit der Ge
wiſſenhaftigkeit Sie hielten ſich ſtreng genaueſtens
peinlichſt an ihr Regolamento an die Hunderte von
Dienſtvorſchriften die ſie eigentlich immer befolgen
ſollen Und der Erfolg Jnfolgedeſſen jawohl in
folgedeſſen nicht etwa trotzdem wie ein an deutſche
Ordnung gewöhntes Gemüt glauben möchte konnte kein
Zug abgehen Zunächſt überall Stockungen unwahr
ſcheinliche Verſpätungen und dann der abſolute Still
ſtand die heilloſeſte Verwirrung das Chaos hervor
gerufen durch die peinlichſte Befolgung aller beſtehen
den Dienſtvorſchriften Denn wohl waren mit den
Jahrzehnten immer neue Vorſchriften erlaſſen worden

aber die alten waren des wenn 7 ehoben und nun
r ein derartige Rattenthe o von h iderſprechen

den Vorſchriften r dem ſtreikenden
Eiſenbahnperſonal nichts Zweckmäßigeres einfallen

t als einmal ſaen gewiſſerhaften Beamte zu mar

Vor ſagen wir a Jahren ſanden Flotten
manöver im Golf von Venedig ſtatt Auch die in der
Lagune ſtationierten Kriegsſchiffe ein kleiner Panzer
ein Torpedodiviſionsboot und ein paar kleine Torpedos
ſollten ſich daran n Nun möchte man wohl
vorausſetzen daß dieſe hier ſtationierten Boote ihr
Jahrwaſſer im Schlaf kennen müßten Was geſchah
Jm Hafeneingang fuhr der Panzer und das Diviſions
boot ineinander und verfitzten ſich derartig daß ſie nicht
auseinander zu bringen waren und drei Tage den
Hafeneingang völlig verſperrten ſo daß die e
den Dampfer ihre Paſſagiere und Ladung draußen

mm m mm men n mettennnnennne

Familie an ſeinem 100 6eburtstag

W Camphauſen N Bilöebrandt B

60 Pfg Hukf ein Pahkef

Sigro ähhretti darunter

Jubiläumswerk zum 100 Geburtstag
Bismarcks heben und Caten Eine dauernde Erinnerung für jede deutſche

Kunſtöruckpapier in Großformat 28 5 34 ötm her ausgegeben pon
Dr Erwin Reimer mit 250 Vollbildern und TCextilluſtrationen nach
Originalgemälden öeichnungen und Skulpturen von Reinhold Begas

C Röchling, D Werner u a
Ein zeitgemäßes billiges Geſchenkwerk in künſtleriſchem éinband
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Verſand nach auswärts nur gegen Voreinſenöung öes Betrages zuzüglich
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ausbooten und in Gondeln nach Venedig hineinſchaffen
mußten

Und ein paar Jahre darauf war wieder Flotten
manöver in der Meerenge von Meſſina Und das Ad
miralſchiff mit Admiralität und ſämtlichen Manöver
gäſten Militärattachés aller befreundeten Mächte uſw
an Bord gerät in der Meerenge von Meſſing die
meint der Laie die italieniſche Admrralität doch beſ
ſer als ihre Taſche kennen müßte auf eine Klippe
und iſt nicht wieder loszuſchleppen muß verloren ge
geben und die Bemannung ausgebootet und an Land
gebracht werden

Und vor zwei Jahren an jenem ſchönen Sommer
abend daran erinnert ſich wohl noch jeder Zeitungs
leſer manövriert ein Waſſerflugzeug in der Lagune
von Venedig und ein Torpedoboot fährt gerade ein

und das dicht o wie dicht keſetzte Dampfer
chen vom Lido kommt heran Und die Matroſen die
Maſchiniſten der Kommandant des Torpedobvotes der
Führer der Steuermann der Heizer des Dampferchens
alles rennt hinauf auf Deck um dem Flugzeug zuzu
ſchauen überläßt die Schiffe und ihre Maſchinen ſich
ſelbſt denkt an nichts als an dieſes neue Schauſpiel
und Torpedoboot und Dampfer fahren ineinander un
zählige Menſchenleben ſind vernichtet Szenen des Ent
ſetzens ſpielen ſich ab

Das war erſt vor zwei Jahren und ſo groß das
Entſetzen war das damals uns erfaßte ob des ſich
offenbarenden kindiſchen Unverſtandes ſo groß darf jetzt
die Beruhigung ſein die uns bei ſolchem Rückblick über
kommt Ganz kann das doch in zwei drei Jahren nicht
anders geworden ſein Evviva il progreſſo

Kriegshumor
Er iſt wieder da

Ein Münchner der dieſer Tage in Wien weilte teilt
den M N folgendes nette Begebnis mit

Jn Wien kamen die erſten gefangenen Jtaliener an
Man behandelte ſie wie die anderen Gefangenen und
ſuchte ſie möglichſt zu beſchäftigen Da war auch der

An welchen Plaß drei den ſtehen ſieß es
Bitte ſerr ließ ſich Giagcomo vernehmen weiß ich

Platz beſtes für Giagcomo
Aha der kann ja Deutſch

4 aplatz ſweite Straße recht daus artofe
bitte ſerr

Was willſt du denn gerade dort
Bin ich geweſen immer dort ſchon vor guerra
Aber was haſt du denn dort gemacht 2
e ich gebrraten Marroni eiße Marroni ſerr

gutt

Beim winterlichen Bummeln auf der Rue Nationale
in Lille kam einem oft der Gedanke Ein echter
Deutſcher kann keinen Briten leiden doch ſeine
Mäntel trägt er gern

am 1 April 1915 Prachwerk auf

bederer Fr p benbach b Pietſch

Nnzeiger
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